
Die Hofpfisterei – Öko-Pionier seit 1982

Ökologische Landwirtschaft ist nachhaltig
und steht für eine lebenswerte Umwelt,

für uns und für nachfolgende Generationen.

40 JahreÖko
Unser ökologischer Weg...

vom Acker bis zur Ladentheke
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Schritt für Schritt – der ökologische Weg geht weiter

Nicole Stocker führt das Unternehmen in dritter Generation in die
Zukunft. Wie ihren Eltern liegt ihr die Umwelt am Herzen und so geht
die Hofpfisterei den ökologischen Weg konsequent weiter.

Die Hofpfisterei setzt sich weiterhin für die Natur und für die ökolo-
gische Landwirtschaft ein. So respektiert sie die 17 Ziele der Vereinten
Nationen für eine nachhaltige Entwicklung unserer Welt.

Sie unterstützt Projekte wie BioRegio 2030 vom Bayerischen Staats-
ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten und sucht
weiterhin nach Landwirten, die auf ökologische Wirtschaftsweise
umstellen.

Auch werden weitere Maßnahmen zur Müllvermeidung und Energie-
einsparung initiiert.



1982
Roggen-Vollkorn
als erste ökologi-
sche Brotsorte
fest im Sortiment

1989
Vertragliche Bindung
an den Anbau-
verband Naturland

1993
Biometzgerei
Landfrau

1999
Das Umwelt-
management-
system EMAS,
der höchste
Umweltstandard,
wird eingeführt

2008
Langfristiges
Engagement für
das Regenwald-
Forschungsprojekt
PANGUANA
in Peru

Umstellung
auf Ökostrom

2011
Zertifizierung des
Unternehmensverbunds
durch Naturland
Verleihung des
Naturland Fair-Siegels

Umstellung der letzten
Feinbackwaren auf
ökologische Zutaten

2019
Einführung der
neuen Brotseide
»I’m Green« aus
nachhaltigem Anbau,
Auslistung der
Einweg-Pappbecher
zum Kaffeeausschank,
Einführung
der Mehrweg-Pfand-
becher

1988
Die Vision
»vom Acker bis
zur Ladentheke«
wird durch die
Beteiligung an
der Meyermühle
greifbar

1991
Stocker’s Backstube

Die beliebte Pfister-
Sonne ist jetzt auf
ökologische Zutaten
umgestellt und heißt
nun Pfister Öko-Sonne

Das Projekt Ökobilanz
geht in Auftrag

1994
Umstellung
der letzten Pfister
Bauernbrote
und des Weizen-
kleingebäcks
auf ökologische
Zutaten

2002
Verleihung des
Bio-Siegels
nach EG-Öko-
Verordnung

2009
Unsere Umwelterklä-
rung mit Ökobilanz
ist für unsere Kunden
jetzt in der Homepage
und in gedruckter
Form als Information
verfügbar

2016
Zertifizierung des
Unternehmens-
verbunds durch
Intechnica Cert
GmbH, durch den
Umweltguthaber
Dr. Reiner Beer
Verleihung des
Zertifikats CO2e-
neutrale Produktion

2022
Einweg-
verpackungsfreier
Transport der
gefrosteten
Brezenteiglinge

1996
Verleihung des
Europäischen
Umweltpreises

Die Öko-Pioniere Siegfried und Margaretha Stocker vertrauten auf die
traditionelle Backweise und stellten den Betrieb Schritt für Schritt auf
ökologische Wirtschaftsweise um.

»Mit unserem Handeln
wollen wir die Menschen

bei ihrem Wunsch unterstützen,
gesund und natürlich zu leben,

um das Leben
genießen zu können.«

(Siegfried Stocker, 1982)

Siegfried Stocker legte im Unternehmensleitbild die ökologische Ausrich-
tung der Hofpfisterei fest. Er erstellte einen Maßnahmenkatalog und ging
auf die Suche nach Landwirten, die bereit waren, ökologisches Getreide
anzubauen. Anfangs war die Resonanz nicht groß, doch er ließ sich nicht
entmutigen – und der Erfolg gab ihm Recht.

Siegfried Stocker (rechts) mit einem Berater von Naturland und einem Landwirt.

Für den unverwechselbaren Geschmack der Pfister Öko-Bauernbrote
setzt die Hofpfisterei weiter auf ihren reinen Natursauerteig ohne
künstliche und chemische Zusatzstoffe. Alle Zutaten stammen aus
ökologischer Landwirtschaft.


